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Ich kenne José Carreras schon seit  
Ewigkeiten, habe oft mit ihm zusammen  
gearbeitet und hatte mich in den letzten  
Jahren als einen Teil dieser Stiftung  
gesehen. Außerdem hatte mich José direkt 
angesprochen, ob ich mich mit einbringen 
könnte. Im Laufe der Zeit habe ich viele  
Kinder kennengelernt, deren Schicksal mich 
bewegt hat. Es war dann wirklich eine  
Gefühlsentscheidung, mich als Botschafter  
für die Stiftung zu engagieren.

David Garrett
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

1987 erkrankte ich selbst an Leukämie. Dank der 
großen Kunst der Ärzte und neuer Erkenntnisse in 
der Medizin konnte ich die Krankheit überwinden. 
Seitdem widme ich mich mit ganzer Kraft dem Kampf 
gegen Leukämie und verwandte Blutkrankheiten.  

Seit der Gründung der Deutschen José Carreras 
Leukämie-Stiftung (DJCLS) wurden zahlreiche 
Forschungs-, Struktur- und Sozialprojekte erfolg-
reich unterstützt und haben damit wesentlich zur 
Erforschung und Verbesserung der Diagnostik und 
Therapie von Blutkrebs beigetragen. 
 
Das alles wäre nicht möglich gewesen ohne unsere 
zahlreichen Unterstützer. Mit Ihren Spenden, 
Vermächtnissen oder individuellen Engagement-Initia-
tiven zugunsten der Deutschen José Carreras Leukä-
mie-Stiftung haben Sie in den vergangenen Jahren 
viel Gutes und Wichtiges für Patientinnen und 
Patienten getan, die an Leukämie erkrankt sind und 
auf Heilung hoffen. Ein großes Dankeschön hierfür! 

Mit der vorliegenden Broschüre „Willen sichern – 
Hoffnung schenken“ möchten wir Ihnen Informatio-
nen zu diesem sensiblen Thema an die Hand geben. 
Meine Mitarbeiterinnen stehen Ihnen darüber hinaus 
gerne für Fragen zur Verfügung. 

Begleiten Sie unseren Kampf, damit wir unserem 
Ziel Schritt für Schritt näher kommen: Leukämie 
muss heilbar werden. Immer und bei jedem. 

Ihr

                   José Carreras

JOSÉ CARRERAS
Gründer und Vorsitzender
José Carreras Leukämie-Stiftung
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werden können, verlieren immer wieder Patienten 
ihren Kampf gegen diese Krankheit. 
Daher fördert die Deutsche José Carreras Leukä-
mie-Stiftung wissenschaftliche, zukunftsweisende 
Forschungsprojekte, Nachwuchswissenschaftler mit 
Stipendienprogrammen und den Bau von Behand-
lungseinrichtungen, damit die Behandlung von 
Leukämie künftig noch mehr Heilungschancen 
erfährt. Unser Engagement umfasst aber noch 
mehr. Wir unterstützen beispielsweise Elterninitiati-
ven, Selbsthilfegruppen und den Bau von Häusern, 
in denen Eltern in der Zeit der stationären Behand-
lung ihrer Kinder in der Nähe der Kliniken wohnen 
können.
All die Förderungen können wir nur dank der vielen 
Menschen realisieren, die uns mit Benefizaktionen 
und Spenden unterstützen. Ich bedanke mich auch 
bei denjenigen sehr herzlich, die uns bereits testa-
mentarisch bedacht haben, um allen Leukämiepati-
enten künftig Heilung zu ermöglichen. 
Wird die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung 
Erbe oder Vermächtnisnehmer tragen wir Sorge, 
den letzten Willen zu erfüllen. Es ist uns ein beson-
deres Anliegen, die Wünsche der Verstorbenen 
verantwortlich, gewissenhaft und vorausschauend 
zu verwirklichen.
Nach unserer Erfahrung gibt es viele Fragen zu den 
Themen „Vererben“, „Vermachen“ und „Testa-
ment“. Ich hoffe, dass wir mit dieser Broschüre Ihre 
Fragen beantworten können. 
Gerne spreche ich mit Ihnen auch ausführlich über 
Ihre Belange und offene Fragen. 

Ich freue mich auf einen Dialog mit Ihnen.

Dr. Ulrike Serini
Geschäftsführerin und Justiziarin
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DR. ULRIKE SERINI
Geschäftsführerin
José Carreras Leukämie-Stiftung

Zukunft gestalten – 
Leukämie heilen

Meine Arbeit macht mir große Freude, denn täglich 
habe ich mit Menschen zu tun, die mit ihrem Enga-
gement und ihrer Unterstützung einen Beitrag für 
die Heilung von Leukämie und verwandten bösarti-
gen Blutkrankheiten leisten. Dabei ist es für viele 
Menschen eine Herzensangelegenheit verantwort-
lich - auch bezogen auf ihre letzten Wünsche - zu 
handeln.
Seit José Carreras von seiner Leukämie geheilt 
werden konnte, und er aus Dankbarkeit darüber 
1997 die Deutsche José Carreras Leukämie Stiftung 
gegründet hat, motiviert uns seine Vision „Leukämie 
muss heilbar werden. Immer und bei jedem“. 
Obgleich sich die Therapien deutlich verbessert 
haben und viele Erkrankte inzwischen geheilt 
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Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung
Neben der Nachlassregelung ist es ebenfalls sehr 
wichtig, zu Lebzeiten für sich selbst vorzusorgen. 
Die wichtigsten Instrumente hierbei sind die 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung.

Vorsorgevollmacht
Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie festlegen, 
wer Sie in allen wichtigen Angelegenheiten vertre-
ten soll, falls Sie selbst aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr dazu in der Lage sein sollten. 
Ehepartner oder Kinder sind keine gesetzlichen 
Vertreter. Sie müssen erst als Bevollmächtigte 
benannt werden. 

Der Bevollmächtigte entscheidet an Ihrer Stelle, 
auch in finanziellen Angelegenheiten, ohne dass 
jemand prüft, ob Sie wirklich krank sind. 
Die Vollmacht ist nur wirksam, solange der 

 Bevollmächtigte das Original in den Händen hält, 
bei Bedarf auch vorlegen kann und die Vollmacht 
nicht widerrufen wurde. 

Liegt eine Vorsorgevollmacht vor, muss das zustän-
dige Gericht keinen Betreuer bestellen. Dadurch 
lässt sich ein Gerichtsverfahren vermeiden, Sie 
sparen Kosten und bestimmen, wer Sie vertritt.
 
Falls keine Vorsorgevollmacht vorliegt, setzt das 
Amtsgericht für einen hilfebedürftigen Menschen 
immer einen Betreuer ein. Durch eine Vorsorgevoll-
macht können Sie jemanden bestimmen, dem Sie 
vertrauen und der als Ihr Vertreter wichtige alltägli-
che Entscheidungen trifft. 

Eine Vorsorgevollmacht ist nicht zu verwechseln mit 
der Patientenverfügung. Mit dieser können Sie 
verfügen, welche medizinischen Maßnahmen Sie im 

Den wenigsten unter uns fällt es leicht, über Krankheit und den
eigenen Tod nach zudenken. Viele Menschen möchten ein Zeichen hinterlassen, 
für die Zeit, in der sie einmal nicht mehr da sind, sind aber unsicher wie. 

Mit dieser Broschüre möchten wir diese Informationslücke schließen  
und Ihnen eine Orientierungshilfe anbieten. Damit kommen wir dem Wunsch
zahlreicher Spenderinnen und Spender nach, Antworten auf die vielen
Fragen rund um die Themen „Vorsorge“ und „Nachlassregelung“ informativ 
und übersichtlich bereitzustellen.

Antworten auf  
Ihre Fragen
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Falle einer schweren oder unheilbaren Krankheit 
wünschen. Adressat der Patientenverfügung ist der 
Arzt sowie eine von Ihnen genannte Person, die Ihre 
Wünsche durchsetzt.

Bei der Benennung des Bevollmächtigten sollten 
neben der erforderlichen Vertrauenswürdigkeit 
auch bedacht werden, dass nicht jede Person im 
Umgang mit finanziellen und persönlichen Dingen 
bewandert ist. Daneben sind auch Empathie oder 
Durchsetzungsvermögen wichtig, wenn es um eine 
Behandlung und Pflege geht.

Das soll der Bevollmächtigte entscheiden
Sie können Ihrem Bevollmächtigten eine  
Generalvollmacht erteilen oder aber einzelne 
Lebensbereiche benennen, in denen er für Sie 
entscheiden soll:

Beispielhaft wären hier zu nennen:
  Gesundheitssorge/Pflegebedürftigkeit: z.B. 

Einwilligung in bestimmte medizinische Maß-
nahmen, Umsetzung Ihrer Wünsche aus der 
Patientenverfügung, Einsicht in Krankenunterla-
gen, Regelung über freiheitsentziehende Maß-
nahmen wie Gitter am Pflegebett oder Fixierung.

  Aufenthalt und Wohnungsangelegenheiten: 
z.B. Regelungen im Zusammenhang mit Ihrem 
Mietvertrag, Vertragsabschluß mit Pflegeheim. 

  Vertretung gegenüber Behörden: z.B. Renten-
versicherung o.ä.

  Vermögenssorge: Sie sollten festlegen, ob Sie 
dem Bevollmächtigten die komplette Betreuung 
Ihres Vermögens überlassen oder ihn nur er-
mächtigen, Rechnungen zu begleichen. Falls Sie 
nicht wollen, dass Ihr Vertreter in Ihrem Namen 
Vermögen verschenkt, halten Sie das am besten 
genau fest. Für Bankangelegenheiten sollten Sie 
auf eine Kontovollmacht Ihrer Bank oder Spar-
kasse zurückgreifen. 

  Post und Telefon: z.B. Entgegennehmen und 
Lesen von Post oder Kündigung des Telefonan-
schlusses.

Die Vorsorgevollmacht regelt die medizinischen 
Fragen nur unvollständig. Es empfiehlt sich, 

konkrete Wünsche eigenständig in einer Patien-
tenverfügung festzuhalten. Adressat der Patien-
tenverfügung kann der Arzt und/ oder ein Ange-
höriger sein, der die Wünsche des Betroffenen 
durchsetzt.

Patientenverfügung
Mit einer schriftlichen Patientenverfügung können 
Patientinnen und Patienten vorsorglich festlegen, 
dass bestimmte medizinische Maßnahmen durchzu-
führen oder zu unterlassen sind, falls sie nicht mehr 
selbst entscheiden können. Damit wird sicherge-
stellt, dass der Patientenwille umgesetzt wird, auch 
wenn er in der aktuellen Situation nicht mehr 
geäußert werden kann. 

Jede und jeder einwilligungsfähige Volljährige kann 
eine Patientenverfügung verfassen, die sie oder er 
jederzeit formlos widerrufen kann. Es ist sinnvoll, 
sich von einer Ärztin, einem Arzt oder einer ande-
ren fachkundigen Person beraten zu lassen. Treffen 
die Festlegungen in einer Patientenverfügung auf 
die aktuelle Lebens- und Behandlungssituation der 
Patientin oder des Patienten zu, sind sowohl die 
Ärztin oder der Arzt als auch die Vertreterin oder 
der Vertreter (Betreuer/in oder Bevollmächtigte/r) 
daran gebunden.

Liegt keine Patientenverfügung vor oder sind die 
Festlegungen in einer Patientenverfügung zu unkon-
kret oder allgemein, entscheiden die Vertreterin 
oder der Vertreter gemeinsam mit der Ärztin oder 
dem Arzt auf der Grundlage des mutmaßlichen 
Patientenwillens über die anstehende Behandlung. 

Als Vorlage empfehlen sich beispielsweise die 
Mustertexte des Bundesjustizministeriums im 
Internet unter:

https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/
Service/Formulare/Vorsorgevollmacht.html

https://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikationen/DE/
Patientenverfuegung.html
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Ismini & José Carreras

Vererben – aber wie?
Was Sie alles vermachen können
  Bargeld
  Immobilien
  Wertpapiere, Aktienfonds
  Sachwerte, wie z.B. Autos, Bilder, Schmuck
  Unternehmen, Gesellschaftsanteile
  Gewerbliche Schutzrechte, wie z. B. Patente
  Gold, Münzen

Wie Sie Ihren Nachlass aufteilen können
Das Erbrecht kennt eine ganze Reihe von Möglich-
keiten, den Nachlass aufzuteilen. Wir möchten 
Ihnen im Folgenden die zwei wichtigsten Formen 
der Nachlassregelung vorstellen.

1. Die Erbeinsetzung
Ob Sie eine Person oder Organisation als Erben 
einsetzen, will gut überlegt sein, denn diese 
Person bzw. Organisation wird Ihr Gesamtrechts-
nachfolger. Dies bedeutet, dass zum Zeitpunkt 
Ihres Todes alle Rechte – wie z. B. das Eigentum 
an Geldvermögen, Immobilien etc. – aber auch 
alle Pflichten, wie z. B. Schulden, auf den oder 
die Erben übergehen. 

2. Das Vermächtnis
Hier können Sie Personen oder Organisationen 
einen bestimmten Vermögensvorteil – typischer-
weise einen bestimmten Geldbetrag oder einen 
konkreten Gegenstand (z. B. Schmuckstück, Auto, 
Immobilie) – zukommen lassen, ohne diese als 
Erben einzusetzen.  
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Ú		Hinweis: Darüber hinaus gibt es Möglichkeiten, 
wie Sie bereits zu Lebzeiten mit Ihrem Vermögen 
Gutes tun können:

  Die Schenkung 
  Verschenken können Sie jeden Vermögens- 

gegenstand, wie z. B. Bargeld, Sachwerte oder 
Immobilien. 

  Der Vertrag zugunsten Dritter  
z. B. als Lebensversicherung: Sie haben  
auch die Möglichkeit, auf den Ablauf Ihrer 
Versicherung beziehungsweise auf Ihren Todes-
fall hin eine Person oder eine gemeinnützige  
Organisation als Begünstigte einzusetzen. 

Vererben ohne Testament
Niemand ist verpflichtet, ein Testament zu errich-
ten, ganz gleich, ob man Kinder oder Enkel hat,  
der Nachwelt viel oder gar nichts hinterlässt.  

Aber: Ohne ein Testament tritt die gesetzlich gere-
gelte Erbfolge in Kraft. Diese muss nicht unbedingt 
Ihren Vorstellungen entsprechen. Nur mit einem 
Testament bzw. Erbvertrag stellen Sie sicher, dass 
Ihr Vermögen in Ihrem Sinne verteilt wird. 

Vererben mit Testament
Möchten Sie als Erblasser eine andere Regelung, als 
sie die gesetzliche Erbfolge vorsieht? Dann sollten 
Sie Ihren letzten Willen in einem Testament oder in 
einem Erbvertrag regeln. 

Das schriftliche Festhalten Ihres letzten Willens 
hat viele Vorteile:
  Sie bestimmen selbst, wer welchen Anteil Ihres 

 Vermögens erhält. Missverständnisse und 
 Streitereien können so vermieden werden. 

  Menschen, Organisationen oder Projekte, die
 Ihnen besonders am Herzen liegen, können Sie 
 somit in Ihrem Testament bedenken.  

Ú		Hinweis: Lebenssituationen können sich im 
Laufe der Jahre ändern. Daher ist es sinnvoll, 
bestehende Testamente von Zeit zu Zeit zu 
überprüfen, ggf. anzupassen oder zu widerrufen. 

Die einfachste Form ist das eigenhändige, hand-
schriftliche Testament. Dieses muss eigenhändig 
geschrieben, also handschriftlich verfasst und  
mit Ihrer Unterschrift gekennzeichnet werden.  
Keinesfalls dürfen Sie es mit dem Computer  
oder der Schreibmaschine schreiben: Ein solches 
Testament wäre ungültig.

DR. NIKOLAUS SCHNEIDER
Stiftungsbotschafter,
ehem. Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche

„José Carreras Mission weckt bei vielen 
Menschen die Bereitschaft zum Mitfühlen, 
zur Beteiligung. Eine Stiftung, die zum Leben 
anstiftet. Es ist gut, dabei zu sein.“
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Die gesetzliche Erbfolge
Wenn Sie kein Testament verfasst haben, wird Ihr 
Nachlass gemäß der gesetzlichen Erbfolge vererbt. Das 
Gesetz sieht neben dem Erbrecht für den Ehegatten/ die 
Ehegattin ein sogenanntes Verwandtenerbrecht für die 
Hinterbliebenen des Erblassers vor. Diese Blutsverwandten 
werden im Gesetz in verschiedene Ordnungen unterteilt. 

Hinweis: Wer nicht zu diesem Personenkreis zählt und 
auch nicht nach der 4. oder 5. Ordnung
(Urgroßeltern und weit entfernte Verwandte) mit dem 

Erblasser verwandt ist, bekommt – wenn kein Testament 
vorliegt – nach der gesetzlichen Erbfolge auch nichts 
von Ihrem Nachlass.

Erben der vorhergehenden Ordnung haben Vorrang vor 
Erben der nachfolgenden Ordnung. Das heißt: Hinter-
lässt der Verstorbene Kinder (Erben 1. Ordnung), aber 
keinen Ehegatten, so sind die Kinder Alleinerben und 
schließen sämtliche potentielle Erben der anderen 
Ordnungen (Geschwister, Eltern oder Großeltern) aus.

Notarielles Testament: Wenn Sie sicherstellen 
möchten, dass Ihr letzter Wille unmissverständlich 
und rechtlich einwandfrei zum Ausdruck gebracht 
wird, nehmen Sie die Hilfe eines Notars in Anspruch 
(Adressen siehe Seite 20f.) Der Notar fertigt nach 
Ihren Vorstellungen den Entwurf eines Testamentes 
und bringt es dann in die rechtsgültige Form.

Vererben mit Erbvertrag
Es empfiehlt sich, den letzten Willen in einem Erb-
vertrag zu regeln, wenn Sie zusammen mit anderen 
Personen (Geschwistern, Kindern etc.) Ihren Nach-
lass regeln wollen. Ziel des Erbvertrags ist es, die 
Hinterbliebenen an den Wunsch des Verstorbenen 
zu binden. Diese Bindungswirkung beinhaltet bei-
spielsweise auch die Verfügungsbeschränkung eines 
überlebenden Ehepartners. Einzige Ausnahme: Die 
Erblasser legen ausdrücklich fest, dass die Überle-
benden frei anderweitig verfügen können.

Ú		Hinweis: Der Erbvertrag muss von einem Notar 
beurkundet werden.

>

Erblasser Ehepartner / eingetragener Lebenspartner

1. Ordnung Kinder* Enkel / Urenkel

2. Ordnung Eltern Geschwister Neffen / Nichten

3. Ordnung Großeltern Onkel / Tanten Cousins / Cousinen

Im Einzelnen

*ehelich, nichtehelich oder adoptiert

Ú			Alternative: Berliner Testament
  Bei dieser gängigen Testamentsform handelt es 

sich um eine Sonderform des Ehegattentesta-
mentes (siehe Glossar). Hierbei setzen Ehegatten 
sich zunächst gegenseitig als Alleinerben ein 
und legen fest, welche Person(en) oder Organi-
sationen nach dem Tod des zuletzt Verstorbenen 
den Nachlass erhalten soll. Auch hier ist der/die 
Hinterbliebene gebunden und kann nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung nach dem Tod des 
Ehepartners anderweitig verfügen. Daher hat 
diese Testamentsform eine ähnliche Wirkung 
wie das Vererben mit Erbvertrag. 

Ú		Hinweis: Dieses Testament muss nicht notariell 
beurkundet werden, sondern kann handschrift-
lich von einem Ehegatten verfasst und von 
beiden Ehegatten unterschrieben werden. 
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Kann ich ein Testament ändern?
 Egal ob Sie ein eigenhändiges oder ein notarielles 
Testament errichtet haben: Sie können es jederzeit 
ganz oder teilweise ändern bzw. aufheben.

Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten:
   Ergänzung des bestehenden Testamentes: 
Sie verfassen einen Nachtrag und erklären, welche 
Bestimmungen des bisherigen Testamentes wie 
geändert werden. Der Nachtrag, inklusive Datum, 
ist wiederum von Hand zu schreiben, eigenhändig 
zu unterzeichnen oder von dem Notar zu errichten. 
Sie sollten das Testament zusammen mit dem 
Nachtrag aufbewahren.

   Widerruf eines Testamentes: 
In einem neuen Testament erklären Sie am 
Anfang, dass alle früheren Bestimmungen des/der 
bisherigen Testamentes/e widerrufen werden und 
fügen anschließend die neuen Bestimmungen an. 
Wiederum ist alles von Hand zu schreiben. 

  Text-Beispiel:  
„Ich widerrufe hiermit sämtliche vorherigen 
Verfügungen in meinem Testament vom [Datum] 
und erkläre meinen letzten Willen nunmehr wie 
folgt: ...

Kann ich einen Erbvertrag ändern?
 Dieser kann jederzeit – aber nur mit Zustimmung 
aller Vertragsparteien – aufgehoben oder abgeändert 
werden. Ist also eine Vertragspartei verstorben, so 
bleibt der Erbvertrag definitiv und unveränderbar in 
Kraft. 

Wo soll ich mein Testament aufbewahren?
 Grundsätzlich kann man es an jedem beliebigen Ort 
aufbewahren. Am sichersten und einfachsten ist es, 
wenn Sie Ihr Testament beim Notar oder Amtsge-
richt – allerdings kostenpflichtig - hinterlegen. 

Antworten auf häufig 
gestellte Fragen I 

Alternativ geben Sie Ihr Testament zur Verwahrung 
an eine Person Ihres Vertrauens oder dem/den 
Begünstigten. 

Ú		Hinweis: Die Hinterlegung eines Testamentes 
sollte von Zeit zu Zeit überprüft werden, da sich 
auch in der persönlichen Beziehung zu Ihrer 
Vertrauensperson etwas ändern kann.

Wann ist ein guter Zeitpunkt, um ein  
Testament oder einen Erbvertrag zu  
machen? 
Jetzt! Mit einem eindeutigen Letzten Willen können 
Sie sicherstellen, dass Ihre Familie und Freunde 
bedacht und versorgt sind und dass Ihre persönli-
chen Lebensziele, wie beispielsweise dem Anliegen, 
der Allgemeinheit etwas zurückzugeben, in Ihrem 
Sinne Rechnung getragen wird.

Wo können weiterführende Informationen  
eingeholt werden? 
Wenn Sie noch Fragen haben, dann setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung. Wir helfen Ihnen gerne! 
Natürlich unverbindlich und kostenlos. Sie errei-
chen uns telefonisch montags bis freitags von  
9-12 Uhr und von 14-17 Uhr. Oder unter der 
E-Mail: nachlass@carreras-stiftung.de  

11

Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung 
Elisabethstraße 23 | 80796 München 
Telefon 089 / 272 904-0 | Telefax 089 / 272 904-44  
E-Mail: nachlass@carreras-stiftung.de
www.carreras-stiftung.de

Ihre Ansprechpartnerin:
Dr. Ulrike Serini (Geschäftsführerin)

Individuelle Rechtsberatung können Sie darüber hinaus bei einem Rechts-
anwalt oder Notar Ihrer Wahl erhalten.
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Über welches Vermögen verfüge ich?  
[Bankkonten, Wertpapiere, Bausparverträge, Versicherungsverträge, Sachwerte, Immobilien etc.] 

 

 
Welche Verbindlichkeiten bestehen?  
[Auflistung der Zahlungsverpflichtungen] 

 

 
Wen wollen Sie mit welchen Nachlasswerten bedenken?  
[Welche Personen oder Organisationen? Bestehen Pflichtteilsansprüche?] 

 

 
Möchten Sie ein eigenhändiges, handschriftliches Testament verfassen oder einen Notar in  
Anspruch nehmen?  
[Denken Sie an die formellen Anforderungen beim handschriftlichen Testament.] 

 
Wem gebe ich mein Testament zur Verwahrung?  
[z.B. Verwandten, Freunden, Bekannten, dem Nachlassgericht] 

 
Sind meine persönlichen Papiere (Stammbuch, Ausweis, Adressbuch, Kreditkarten,  
Bankdaten, Versicherungen etc.) übersichtlich abgelegt und wenn ja, wo? 

 
Wer soll im Todesfall benachrichtigt werden und wie wünsche ich meine Bestattung? 

 
Haben Sie eine Vorsorgevollmacht?  
[Falls ja, bedenken Sie, dass diese Vollmacht eventuell über Ihren Tod hinaus gilt, d.h. die Bevollmächtigte/n  
haben somit auch Zugriff auf Ihr Erbe ohne dezidiert Erben zu sein.] 

 

Ihre persönliche  
Nachlass-Checkliste!
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Menschen, die die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung in  
ihrem Testament bedenken, haben ganz persönliche Gründe für diese  
Entscheidung. Allen gemeinsam ist der Wille, auch über die eigene  
Lebenszeit hinaus dazu beizutragen, dem großen Anliegen von
José Carreras einen Schritt näher zu kommen: 
„Leukämie muss heilbar werden. Immer und bei jedem.“

José Carreras Leukämie-Stiftung

AUF GANZ BESONDERE WEISE SIND WIR BERÜHRT, 
WENN WIR IN EINEM TESTAMENT FOLGENDE WORTE
LESEN DÜRFEN:

Auszug aus einem Testament



Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung

Viele Menschen wünschen sich, dass die Anliegen, 
die ihnen schon zu Lebzeiten wichtig waren, auch 
nach Ihrem Tode weiter verfolgt werden und sie so 
der Gesellschaft etwas zurückgeben können. Die 
erfolgreiche Arbeit gemeinnütziger Organisationen 
und Stiftungen ist maßgeblich auf finanzielle Zu-
wendungen - wie Spenden, Erbschaften, Vermächt-
nisse, Schenkungen oder Erlöse aus Veranstaltun-
gen – angewiesen. 

Wie kann ich eine gemeinnützige  
Organisation in meinem letzten Willen  
berücksichtigen?

Vermächtnis
Mit einem Vermächtnis, auch Legat genannt, kön-
nen Sie einer gemeinnützigen Organisation entwe-
der einen festen Betrag oder bestimmte Sachwerte 
hinterlassen (z.B. Immobilien, Kunstwerke, Wertpa-
piere, Lebensversicherung oder Wertsachen). Dies 
vermerken Sie zum Beispiel so in Ihrem Testament: 
„Die Organisation XY erhält 50% meines Barvermö-
gens als Vermächtnis.“

Nachlass stiften

Alleinerbe 
Sie können eine gemeinnützige Organisation auch 
als Alleinerben einsetzen. Diese ist dann Ihr Rechts-
nachfolger. 

Ú		Hinweis: Sollten Pflichtteilsberechtige (siehe 
Glossar) vorhanden sein (z. B. Kinder oder 
Ehegatte), können diese vom Erben bzw. der 
Erbengemeinschaft ihren Pflichtteil einfordern. 

Miterbe
Sie können einer Stiftung oder gemeinnützigen 
Organisation auch einen prozentualen Anteil Ihres 
Vermögens hinterlassen. In diesem Fall wird die 
bedachte Organisation neben den anderen Erben 
Mitglied der Erbengemeinschaft.

Ersatzerbe 
Sie können in Ihrem Testament auch einen Ersatz 
für Ihren eingesetzten Erben benennen. Der Ersatz-
erbe tritt dann ein, wenn der ursprüngliche Erbe 
zum Zeitpunkt des Todes des Erblassers das Erbe 
nicht antreten kann (z.B. Tod oder Erbe wird ausge-
schlagen)

Dies vermerken Sie zum Beispiel so in Ihrem  
Testament:
„Für den Fall, dass meine als Alleinerbin einge- 
setzte Ehefrau Maria Mustermann nicht erben  
kann oder will, setze ich die Deutsche José  
Carreras Leukämie-Stiftung, Elisabethstraße 23,  
80796 München zur alleinigen Ersatzerbin ein.“
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Empfehlung: Wenn Sie über den Tod hinaus spenden 
möchten, sollte Ihnen vor allem eines wichtig sein: 
Dass Sie eine Organisation in Ihrem Nachlass 
bedenken, die Ihre Vorstellung von dem, was Ihnen 
schon immer wichtig war, für Sie weiterführt!
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Die Zustiftung
Als Zustiftung bezeichnet man eine Spende in den 
Vermögensstock einer gemeinnützigen Stiftung. 
Zustiftungen haben beachtliche Vorteile: Sie erwei-
tern das Kapital der Stiftung und vergrößern damit 
die Möglichkeiten, die in der Satzung definierten 
Ziele und Maßnahmen der Stiftung voranzutreiben. 
Zustiftungen helfen somit langfristig. 

Für Sie als Zustifter ergeben sich ebenfalls Vorteile. 
Wie bei der klassischen Spende können Sie Be träge 
in jeder Größenordnung zustiften. Es gibt keine 
Mindestgrenzen. Der Zustiftungs-Betrag ist inner-
halb von 10 Jahren steuerlich absetzbar. (Weitere 
Informationen siehe Glossar).  
 

 Ú			Service: Sollte für Sie eine Zustiftung in Be-
tracht kommen, freuen wir uns, wenn Sie 
Kontakt mit uns aufnehmen.

Der Vertrag zugunsten Dritter
Es besteht auch die Möglichkeit, eine gemeinnützige 
Organisation in einer Lebens- oder Rentenversi-
cherung als Bezugsberechtigten einzusetzen. Falls 
Sie bei einer Bank oder einem anderen Kreditins-
titut Sparkonten oder Depots unterhalten, können 
Sie mit diesem Institut vereinbaren, dass zum Zeit-
punkt Ihres Todes alle Rechte aus diesen Konten 
unmittelbar auf einen zuvor festgelegten Dritten – 
beispielsweise eine Stiftung – übergehen. 

Wie kann ich eine  
gemeinnützige Organisation  
unterstützen?

  Ú			Wenn Sie eine Verfügung zu Gunsten Dritter 
treffen möchten, gibt es die erforderlichen 
Formulare bei den Kreditinstituten.

Nießbrauch & Wohnrecht
Es besteht die Möglichkeit, einer Organisation zu 
Lebzeiten eine Immobilie zu übertragen. Sich selbst 
oder einem Dritten können auch weiterhin für eine 
bestimmte Zeit (auch bis zum Lebensende) Nutzungs-
rechte (Nießbrauch oder Wohnrecht) eingeräumt 
werden. Dieser Vorgang muss bei einem Notar 
beurkundet werden. 
 

Ú			Vorteil: Sie haben weiterhin den Nutzen Ihrer 
Immobilie, Ihr Wille wurde jedoch bereits bin-
dend zu Lebzeiten erfüllt und kann auch nach 
Ihrem Ableben nicht mehr geändert werden.

Neben der klassischen Spende gibt es vielfältige Möglichkeiten,  
eine gemeinnützige Organisation durch Verfügungen zu Lebzeiten  
zu unterstützen. 
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José Carreras in  
der Kinderklinik  
Homburg, Saar.
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Die Deutsche José Carreras Leukämie- 
Stiftung stellt sich vor
Nach Überwindung seiner eigenen Erkrankung 
gründete José Carreras 1988 die Fundación  
Internacional José Carreras para la lucha contra  
la leucemia mit Sitz in Barcelona. 1995 wurde der 
Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. 
gegründet und kurz darauf die zugehörige Stiftung 
mit Sitz in München ins Leben gerufen. Alle José 
Carreras Leukämie-Stiftungen verfolgen ein großes 
ge meinsames Ziel, das José Carreras formuliert 
hat: „Leukämie muss heilbar werden. Immer  
und bei jedem.“ 

Ihr letzter Wille – in guten Händen bei der 
Deutschen José Carreras Leukämie-Stiftung 
Mit Ihrer Zuwendung an die Deutsche José Carreras 
Leukämie-Stiftung helfen Sie wirksam und nach-
haltig. Wirksam, weil Ihre Zuwendung dort ankommt, 
wo sie gebraucht wird: bei Projekten in den Berei-
chen Wissenschaft, Forschung und Infra struktur 
sowie bei Selbsthilfegruppen und Elterninitiativen. 
Nachhaltig, weil Sie mithelfen, die Projekte der 
Deutschen José Carreras Leukämie-Stiftung auch  
in Zukunft zu sichern.

Die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung steht 
für Transparenz und Seriosität. Ein Team quali-
fizierter Fachkräfte sorgt mit seiner langjährigen 
Erfahrung dafür, dass Ihr Nachlass rechtlich ver-
siert, menschlich und verantwortungsvoll bearbeitet 
und abgewickelt wird. Wir achten streng darauf, 
dass die Auflagen in Ihrem Testament erfüllt werden 
und kümmern uns auf Wunsch auch um die Pflege 
Ihres Grabes oder andere Angelegenheiten, die 
Ihnen am Herzen liegen.

Ihre Hilfe ist uns willkommen
Ihre Zuwendung kommt dort an, wo sie  
dringend benötigt wird

Forschungsförderung
Die Erforschung und Entwicklung neuer Diagnose- 
und Therapiemethoden durch die medizinische 
Forschung ist ein zentrales Anliegen der Deutschen 
José Carreras Leukämie-Stiftung. Daher unterstützen 
wir wissenschaftliche Forschungsprojekte im Be-
reich der Krebsbehandlung an Forschungs einrich-
tungen und Universitätskliniken im ganzen Bundes-
gebiet. 

Projektbeispiele: 
  Vergabe von Forschungsstipendien an junge 
talentierte Wissenschaftler.

  Finanzierung von Workshops und Kongressen zur 
Förderung des wissenschaftlichen Austauschs.
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José Carerras am Mikroskop im Universitätsklinikum Regensburg

Behandlungs- und  
Forschungseinrichtungen
Die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung 
fördert den Bau von Forschungs- und Behandlungs-
einrichtungen, damit Betroffene möglichst optimal 
behandelt und geheilt werden können. 
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Projektbeispiele: 
  Bau und die Ausstattung von For-
schungslaboren, Knochenmarktrans-
plantationseinheiten,  Nachsorge-
stationen und Tageskliniken wie z. B. 
in München, Leipzig, Berlin, Hamburg 
und Regensburg.

Selbsthilfegruppen und  
Elterninitiativen
Die José Carreras Leukämie-Stiftung 
trägt durch viele Angebote dazu bei, 
Patienten und ihren Familien die 
schwere Zeit der Behandlung zu 
erleichtern.

Projektbeispiele: 
  Die „Carreras-Wohnungen“ ermögli-
chen den Angehörigen, auch über 
längere Zeit ganz in der Nähe der 
Patienten zu sein.

  Unterstützung von Elterninitiativen 
und Selbsthilfegruppen, u. a. mit 
Zuschüssen für die Finanzierung von 
Bürogeräten.

Über Leukämien wissen wir dank der intensiven 
Forschung heute viel mehr als noch vor zwanzig 
Jahren. Es gibt Leukämien, an denen die Patienten 
früher sofort verstorben sind und bei denen wir 
heute viele Erkrankte heilen können. All dieser 
Fortschritt wäre ohne zahlreiche Spenden, Engage-
ments und Vermächtnisse nicht möglich gewesen 
und dafür sind wir sehr dankbar. 

Damit der Erfolg der Deutschen José Carreras  
Leukämie-Stiftung und der von ihr geförderten 
Forschungs-, Infrastruktur und Sozialprojekte 
fortbestehen kann, benötigen wir auch in Zukunft 
tatkräftige Unterstützung. Denn nur gemeinsam 
und mit vereinten Kräften können wir innovative 
Therapien und neue Technologien entwickeln,  
um Leukämiepatienten noch besser zu unterstützen 
und ihre Heilungschancen zu erhöhen.

Prof. Andreas Neubauer
Vorstand und  Mitglied des Wissen-
schaftlichen Beirates der  
José Carreras Leukämie-Stiftung, 
Direktor der Klinik für Hämatologie, 
Onkologie und Immunologie am 
Universitäts-klinikum Gießen und 
Marburg

Philipp Lahm Sommercamp für junge Leukämiepatienten, 
bislang 500 Teilnehmer

Klinikclowns
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Eine Auswahl

Projekte der 
Stiftung

25 Jahre 
Projekt-

förderung

Kiel

Geförderte Projekte: 26

Hamburg

Geförderte Projekte: 47

Freiburg

Geförderte Projekte: 55

Tübingen

Geförderte Projekte: 45

Stuttgart

Geförderte Projekte: 5

Heidelberg

Geförderte Projekte: 87

Homburg

Geförderte Projekte: 12

Marburg

Geförderte Projekte: 36

Münster

Geförderte Projekte: 43
Essen

Geförderte Projekte: 25

Düsseldorf

Geförderte Projekte: 19

Köln

Geförderte Projekte: 41

Bonn

Geförderte Projekte: 39

Aachen

Geförderte Projekte: 5

Frankfurt/Main 

Geförderte Projekte: 49

Mannheim 

Geförderte Projekte: 33
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25 Jahre 
Projekt-

förderung

Auszug Stand:
09/2021

Leipzig

Geförderte Projekte: 41

Halle

Geförderte Projekte: 15

Erlangen

Geförderte Projekte: 14

Regensburg

Geförderte Projekte: 17

München

Geförderte Projekte: 134

Ulm

Geförderte Projekte: 64

Jena

Geförderte Projekte: 12

Hannover

Geförderte Projekte: 69

Potsdam

Geförderte Projekte: 3

Göttingen

Geförderte Projekte: 22

Rostock

Geförderte Projekte: 4

Dresden

Geförderte Projekte: 26

Greifswald 

Geförderte Projekte: 10

Berlin 

Geförderte Projekte: 104

Würzburg

Geförderte Projekte: 25



Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung

„Mein Mann erkrankte 1996 an Krebs. Nach der 
ersten Diagnose brachte eine Operation Heilung, 
bis 2006 die Krankheit leider erneut ausbrach. 
Doch dank der modernen Therapieformen blieben 
ihm noch sechs Jahre, um sein Leben zu genießen, 
u.a. um zu reisen. Um diese positiven Erfahrungen 
auch anderen Betroffenen zu ermöglichen, hat  
mein Mann seinen Nachlass der Deutschen  
José Carreras Leukämie-Stiftung vermacht.“ 

S. Murrer

Dürfen wir vorstellen –  
Einige unserer Hoffnungsstifter 



Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung

Kann ich bestimmen, wofür mein Nachlass  
an die DJCLS eingesetzt wird?
Zweckgebundene letztwillige Verfügungen sind 
natürlich, ebenso wie Spenden, möglich und hilf-
reich. Häufig tritt jedoch ein Erbfall erst viele Jahre, 
nachdem ein Testament verfasst wurde, ein. Heute 
drängende Probleme sind morgen vielleicht nicht 
mehr so aktuell und neue Herausforderungen 
verlangen andere Herangehensweisen. Wir bitten 
Sie um Vertrauen dafür, dass die Deutsche José 
Carreras Leukämie-Stiftung Ihr Geld stets dort 
einsetzt, wo es am dringendsten gebraucht wird. 
Die Projekte werden sorgfältig von den Gremien
der DJCLS ausgewählt, laufend begleitet und  
evaluiert. 

Kümmert sich die DJCLS im Erbfall um die 
Testamentsvollstreckung?
Wenn Sie die Deutsche José Carreras Leukämie-
Stiftung als Erbin einsetzen und es keinen Testa-
mentsvollstrecker gibt, kümmern wir uns selbst-
verständlich um die verantwortungsvolle und 
kostensparende Umsetzung Ihres letzten Willens.

Was passiert, wenn ich die Erbschaft an eine 
Auflage binde?
Manchmal kommt es vor, dass Verpflichtungen oder 
Auflagen an eine Erbschaft oder ein Vermächtnis 
gebunden sind. Wir würden uns freuen, wenn Sie in 
diesem Fall vorher mit uns Kontakt aufnehmen. So 
können wir zusammen klären, ob Ihre Vorstellun-
gen und Wünsche auch tatsachlich erfüllbar sind.

Ich habe meinen Wohnsitz nicht in  
Deutschland. Kann ich trotzdem die DJCLS  
in meinem Nachlass bedenken?
Unabhängig von Ihrem Wohnsitz können Sie selbst-
verständlich jeder gemeinnützigen Organisation 
bzw. Stiftung eine Zuwendung zukommen lassen.

Kümmert sich die DJCLS um die  
Haushaltsauflösung ?
Wenn Sie die DJCLS als Erbin einsetzen, regeln wir 
selbstverständlich auch die Auflösung Ihres Haus-
halts unter bestmöglicher Beachtung Ihrer hinter-
legten Wünsche.
 
Kann ich der DJCLS eine Immobilie  
vermachen ?
Sollte sich eine Immobilie im Nachlass befinden, 
kümmern wir uns selbstverständlich um die Ab-
wicklung und Umschreibung bzw. Verkauf. Aktuell 
behält die DJCLS aufgrund der Niedrigzinsphase am 
Geldmarkt in der Regel vermachte Immobilien in 
ihrem Bestand und vermietet diese.
 
Kümmert sich die DJCLS um meine  
Beerdigung ?
Soweit Sie nicht anderweitig verfügen, kümmert 
sich die DJCLS, wenn sie als Erbin eingesetzt wur-
de, um die Beerdigung. Sie können in Ihrem Testa-
ment hierzu selbstverständlich Wünsche beispiels-
weise zur Art der Bestattung, Blumen, Grabstein 
Zeremonie, o.ä. äußern. Diese werden selbstver-
ständlich umgesetzt und berücksichtigt.

Antworten auf häufig 
gestellte Fragen II
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Ehegattentestament  
(= gemeinschaftliches  

Testament)

Die Ehegatten entschließen sich gemeinschaftlich, jeweils eine Regelung über ihren Nachlass zu 
treffen und schreiben dies in einem Testament nieder. Ausreichend ist, dass dieses Testament von 
einem Ehegatten handschriftlich verfasst und unterschrieben wird und der andere mitunterschreibt.

Erbfolge Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) hat mit der gesetzlichen Erbfolge eine grundsätzliche Regelung 
getroffen, die sicherstellt, dass niemand ohne Erben (Rechtsnachfolger)  stirbt. Dabei geht das BGB 
vom Familienerbrecht aus, d. h. dass als gesetzliche Erben primär die Abkömmlinge des Erblassers 
(also Kinder, Enkel), seine Eltern und deren Abkömmlinge (also Geschwister, Nichten und Neffen) 
usw. und daneben der Ehegatte des Erblassers berufen sind.

Erblasser Verstorbene Person, die ihr Vermögen vererbt.

Erbschaft siehe Nachlass

Erbschaftsteuer Erbschaften und Spenden an gemeinnützige Institutionen sind von der Erbschaft- und  
Schenkungsteuer befreit.

Ersatzerbe Der Ersatzerbe tritt dann ein, wenn der ursprüngliche Erbe zum Zeitpunkt des Todes des  
Erblassers das Erbe nicht antreten kann (z. B. Tod oder Erbe wird ausgeschlagen).

Steuerlicher Freibetrag Ehegatten 500.000 €;  Kinder 400.000 € (Stand 2021)

gemeinschaftliches  
Testament

siehe Ehegattentestament

Nachlass Als Nachlass bezeichnet man das gesamte Vermögen der verstorbenen Person. Nachlass und  
Erbschaft werden oft synonym verwendet.

Pflichtteil Der Pflichtteil ist jener Teil, auf den bestimmte gesetzliche Erben nach Maßgabe der gesetzlichen 
Ordnung auf jeden Fall Anspruch haben. Derartige Pflichtteile bestehen nach § 2303ff BGB für:
  den Ehegatten, die eingetragene Partnerin/den eingetragenen Partner
  die Nachkommen (Kinder)
  die Eltern
Der Gesetzgeber verhindert mit dem gesetzlich festgelegten Pflichtteil, dass nahe Angehörige völlig 
von einer Erbschaft ausgeschlossen werden. 

Testamentsvollstrecker Der Testamentsvollstrecker verwaltet und verteilt den Nachlass und führt den letzten Willen des 
Erblassers aus. Idealerweise wird der Testamentsvollstrecker im Testament persönlich benannt. 
Andernfalls kann die Auswahl auch einem Nachlassgericht überlassen werden. 

Vermächtnis Im Testament formulierte letztwillige Zuwendung, die nur einen bestimmten Teil des Vermögens 
betrifft, z. B. Sparbuch, Auto, usw..

Zustiftung Als Zustiftung bezeichnet man eine Spende in den Vermögensstock einer gemeinnützigen Stiftung. 
Diese kann auf Antrag des Steuerpflichtigen im Jahr der Zuwendung und in den folgenden neun 
Jahren bis zu einem Gesamtbetrag von 1 Million Euro abgezogen werden.

Glossar
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„Meine Motivation, die Deutsche José Carreras  
Leukämie-Stiftung in meinem Testament zu  
bedenken, ist ganz einfach zu beantworten:  
Als ehemaliger Krebspatient habe ich selbst erlebt,  
wie überlebenswichtig modernste Forschungs-  
und Behandlungsmethoden sind. Im Jahr 2007  
erhielt ich im Alter von 57 Jahren die Diagnose  
Prostatakrebs. Dank einer gelungenen Operation  
und sechsmonatiger Strahlentherapie bin ich  
geheilt und auch alle Nachsorgeuntersuchungen  
brachten positive Ergebnisse. Mein Nachlass an  
die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung ist  
mein persönlicher Beitrag, die Forschung gegen  
Krebs zu unterstützen.“  
G. Schneider

Dürfen wir vorstellen –  
Einige unserer Hoffnungsstifter 
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Alle 12 Minuten erkrankt in Deutschland ein Mensch an 
Leukämie oder einer verwandten Blutkrankheit. Jeder
Einzelne ist einer zu viel. 

Deshalb unsere große Bitte: Unterstützen auch Sie 
Projekte, die Leben retten und Lebensqualität schenken.
 
Ob mit Ihrer Spende, Ihrem Nachlass oder einer 
Zustiftung – jeder einzelne Beitrag hilft. 

Online-Spenden:
https://spenden.carreras-Stiftung.de

Spendenkonto: 
Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung 
Commerzbank AG München 
IBAN: DE96 7008 0000 0319 9666 01 
BIC: DRESDEFF700
 
Konto: 319 96 66 01
BLZ: 700 800 00

Oder senden Sie eine SMS mit dem Kennwort „Blutkrebs“ 
an die Nummer 81190 und spenden Sie damit 5 Euro**

Kontaktieren Sie uns für 
weitere Informationen: 
Deutsche Jose Carreras 
Leukämie-Stiftung
Elisabethstraße 23 
80796 München 
Tel. 089 / 272 904-0 
Fax 089 / 272 904-44

info@carreras-stiftung.de
www.carreras-stiftung.de

**4,83 Euro gehen an den guten Zweck.

Mira & José Carreras

Träger des
Spendensiegels
ist der Deutsche 
José Carreras 
Leukämie-Stiftung e.V.
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Wichtige Adressen und  
Telefonnummern
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Bundesnotarkammer
Mohrenstraße 34
10117 Berlin
Telefon: +49 (0)30 – 38 38 66 - 0
Telefax: +49 (0)30 – 38 38 66 - 66
Email: bnotk@bnotk.de
http://www.bnotk.de

Deutscher Anwaltverein e.V. 
Littenstraße 11
10179 Berlin
Telefon: +49 (0)30 – 72 61 52 - 0
Telefax: +49 (0)30 – 72 61 52 - 190
Email: dav@anwaltverein.de
http://www.anwaltverein.de

Bundesministerium der 
Justiz und für  
Verbraucherschutz
Mohrenstraße 37
10117 Berlin
Telefon: +49 (0)30 - 18 580 - 0
Telefax: +49 (0)30 - 18 580 - 95 25
E-Mail: poststelle@bmjv.bund.de
https://www.bmjv.de

Ihre Ansprechpartnerin 
Diese Broschüre soll Ihnen als Orientierungshilfe dienen. Sollten noch Fragen zu Erbschaften und Vermächtnissen 
offen sein helfen wir Ihnen natürlich gerne weiter. Alle Informationswünsche, die Sie zum Thema Erbschaft und  
Vermächtnisse an uns herantragen, werden natürlich absolut vertraulich, unverbindlich und kostenfrei behandelt.
Sie können uns schreiben, anrufen oder persönlich mit uns sprechen.

Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung (DJCLS)
Elisabethstraße 23 | 80796 München | Telefon 089 / 272 904-0 | Telefax 089 / 272 904-44  
E-Mail: nachlass@carreras-stiftung.de | www.carreras-stiftung.de

Dr. Ulrike Serini
Geschäftsführerin 

ulrike.drserini@carreras-stiftung.de
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Handschriftliches Testament einer  
alleinstehenden Person

Vermächtnis im Testament

Mustertexte

26

Mein Testament

Ich, Frau/Herr [Name], geboren am [Datum],  
wohnhaft in [Ort, Straße, Hausnummer],  
[Familienstand], [Staatsbürgerschaft], 
errichte nachfolgendes Testament:

Meine Alleinerbin soll meine Freundin  
Frau Maria Mustermann sein.

Für den Fall, dass meine als Alleinerbin eingesetzte 
Freundin Maria Mustermann nicht erben kann  
oder will, setze ich die Deutsche José Carreras  
Leukämie-Stiftung, Elisabethstraße 23,  
80796 München zur alleinigen Ersatzerbin ein.

Zu meinem Testamentsvollstrecker bestimme ich 
Herrn Max Mustermann, Gerichtsplatz 99,  
12345 Musterhausen. Sollte Herr Mustermann  
das Amt nicht annehmen, bitte ich das Nachlass- 
gericht, einen geeigneten Testamentsvollstrecker  
zu bestimmen. 
 
Der Testamentsvollstrecker soll aus dem Erbe eine  
angemessene Vergütung erhalten.

Ort, Datum
Unterschrift 

Der Deutschen José Carreras Leukämie-Stiftung  
vermache ich 50.000 (fünfzigtausend) Euro sowie die  
Immobilie in [Ort, Adresse, Grundbuchverweis]
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Wenn Sie eine Organisation als Alleinerben  
einsetzen wollen

Ehegatten-Testament

Mustertexte
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Mein Testament

Ich, Frau/Herr [Name], geboren am [Datum],  
wohnhaft in [Ort, Straße, Hausnummer],  
[Familienstand], [Staatsbürgerschaft],  
errichte nachfolgendes Testament:

Ich vermache meinen gesamten Nachlass  
der Organisation XY. 

Ort, Datum
Unterschrift 

Unser Testament

Wir, Herr und Frau Mustermann, geboren am  
[Datum], wohnhaft in [Ort, Straße, Hausnummer],  
[Familienstand], [Staatsbürgerschaft], errichten  
nachfolgendes Testament:

Wir setzen uns gegenseitig zu Alleinerben des/der  
Erstversterbenden ein. Nach dem Tod des/der  
Letztversterbenden, soll der beiderseitige  
Nachlass an die Person/Organisation XY gehen.

Ort, Datum
Unterschrift Herr Mustermann und Frau Mustermann 
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